
Zürich, 11.–13. Februar 2009

10. Wissenschaftstagung 
Ökologischer Landbau

Werte – Wege – Wirkungen

Veranstalter

Call for Papers
www. wissenschaftstagung.ch

Unterkunft
Zürich bietet Unterkunftsmöglichkeiten in allen Preisklassen. Jugendherberge 
ohne Frühstück: ca. sFr. 40.—/Nacht, Hotels sFr. 85.— bis 150.—/Nacht

Tagungsort 

Die Eidgenössische Technische Hochschule befindet sich im Zentrum von 
Zürich, etwa 15 Gehminuten vom Hauptbahnhof. Die Vorträge finden im 
Auditorium Maximum und verschiedenen Hörsälen des Hauptgebäudes statt. 
Die Mensa bietet Verpflegung in Bioqualität.

Kontakt und Tagungsbüro
Anmeldung und Call for Papers: www.wissenschaftstagung.ch
Auskünfte: info@wissenschaftstagung.ch

Tagungspräsidium
Paul Steffen, Agroscope ART Reckenholz-Tänikon 
Urs Niggli, Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL 
Michael Kreuzer, Eidgenössische Technische Hochschule ETH

Organisationsteam
Thomas Alföldi, David Dubois, Padruot M. Fried, Tiziana Lanzini, 
Florian Leiber, Andreas Lüscher, Jochen Mayer, Fredi Strasser, 
Marcel van der Heijden, Helga Willer, Uli Zerger
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Hintergrund
Die 10. Wissenschaftstagung zum ökologischen Landbau findet vom 
11. bis 13. Februar 2009 in der Schweiz statt. Organisiert wird sie von der For-
schungsanstalt Agroscope Reckenholz-Tänikon ART, dem Forschungsinstitut für 
biologischen Landbau FiBL, dem Departement Agrar- und Lebensmittelwissen-
schaften der Eidgenössischen Technischen Hochschule ETH sowie der Stiftung 
Ökologie & Landbau SÖL (Bad Dürkheim, D).

Unter dem Motto «Werte – Wege – Wirkungen» präsentieren und diskutieren die 
Teilnehmenden aktuelle ethische Aspekte, produktionstechnische Fortschritte 
und gesellschaftspolitisch relevante Auswirkungen des biologischen Landbaus. 
Zusätzlich ist geplant, mit ausgewählten Veranstaltungen speziell auch Biobera-
terinnen und Praktiker anzusprechen. Einzelne Veranstaltungen der Konferenz 
wenden sich gezielt an den akademischen Nachwuchs.

Themenbereiche
Die Arbeiten sollen schwerpunktmässig Aspekte des biologischen Landbaus 
behandeln. Besonders erwünscht sind interdisziplinäre Forschungsarbeiten. 
Zu folgenden Themen können aktuelle Forschungsarbeiten und Praxisberichte 
eingereicht werden:

� Bodenfruchtbarkeit und Bodennutzung 
� Pflanzenbau, Züchtung und Pflanzenschutz 
� Haltung, Ernährung, Züchtung und Gesundheit von Tieren
� Lebensmittelqualität
� Wirtschaftlichkeit und Markt
� Umweltwirkungen
� Nachhaltigkeit und Multifunktionalität
� Spezifische Forschungsansätze im biologischen Landbau

Präsentationsformen
Vortrag, Poster oder Vorschlag für einen Workshop

Art der Beiträge
� Wissenschaftliche Arbeiten zur ökologischen Landwirtschaft
� Ausgewählte Themen an den Schnittstellen von Forschung, Beratung und 

Praxis werden in speziellen Workshops diskutiert.

Einreichen der Beiträge
Eine Anleitung, wie die Beiträge einzureichen sind, finden Sie ab 15. April 2008 
auf der Konferenzhomepage www.wissenschaftstagung.ch. Es können zwei- oder 
vierseitige Beiträge eingereicht werden. Die Beiträge sind auf Deutsch mit einem 
englischen Abstract zu verfassen. Die Konferenzsprache ist Deutsch. Ein Gut-
achtergremium wählt die Beiträge nach wissenschaftlicher Qualität, Originalität 
und Relevanz aus. Zwei- und vierseitige Beiträge werden gleich behandelt. Der 
Tagungsband erscheint zur Tagung.

Wichtige Termine
� 15. April 2008 Call for Papers, Detailinformationen zum Einreichen von 

Beiträgen auf www.wissenschaftstagung.ch

� 1. September 2008 Einreichefrist für wissenschaftliche Beiträge und Work-
shops für Forschung, Beratung und Praxis

� 1. November 2008 Mitteilung über Annahme des eingereichten Beitrags und 
Korrekturwünsche

� 20. November 2008 Einreichen der endgültigen Versionen der Beiträge. 
Anmeldung zum vergünstigten Tarif

� Tagung vom 11. bis 13. Februar 2009

Exkursionen
Am Dienstag 10. Februar 2009 werden eintägige Fachexkursionen angeboten. 
Details finden Sie ab Herbst 2008 auf www.wissenschaftstagung.ch.


